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RIAL
Vor 20 Jahren feierte der Zürcher Frauenstimmrechtsverein
sein 75-jähriges Bestehen im Schauspielhaus Zürich. Was es
denn da zu feiern gebe, wo die Frauen noch nicht einmal das
Stimmrecht besässen, protestierten damals einige junge Frauen

und schockierten damit die würdevolle Festgemeinde. Just
dieser Störakt war die letzte Presswehe der Geburt jener FBB,
die heuer selbst zum 2O-sten jubiliert. Gibt es denn jetzt Grund
zum Feiern?

Immerhin, so mögen Optimistinnen einwenden, besitzen wir
Schweizerinnen seit 18 Jahren das Stimm- und Wahlrecht, seit 8
Jahren den Verfassungsartikel «Gleiche Rechtefür Mann und
Frau» (in 2 Jahren wohl A nlassfür eine nächste Feier!) und ein
revidiertes Familienrecht. Wenn wir jedoch die kritische Brille
aufsetzen, müssen wir feststellen, dass diese Paragraphen im
Alltagsleben von Frauen nur mangelhaft verwirklicht sind.
Und dass die «alten» feministischen Postulate wie «Recht auf
Abtreibung, gegen den Zwang zur Heterosexualität, gegen
Gewalt an Frauen...» nach wie vor ihrer Realisierung harren. «Die
Befreiung des weiblichen Geschlechts ist noch zu tun», hält
denn auch Vilma Hinn in diesem Heft fest.

Bleibt noch das Persönliche. « Wenn wir schon nicht die
Gesellschaft umkrempeln können, dann wenigstens die nähere
Umgebung», resümiert Regula Schnurrenberger Seite 21 die
allgemeinepolitische Resignation. In der Tat gaben und geben
die verschiedenen frauenbewegten Gruppen vielen die
Möglichkeit, ihre Fesseln zu sprengen und ihre eigenen Grenzen zu
überwinden. - Die Frauenbewegung, zur blossen Therapeutin
einzelner Frauen verkommen?

Nein, nein, wir wollen nicht jammern, sondern feiern -
insgeheim hoffend, dass am FBB-Geburtstagsfest eine junge Frau
Frau das Mikrophon an sich reissen und laut rufen wird, was es
denn da zu feiern gebe... „Elisabeth Bauer
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